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Zeitung .K a r l s r u he r
Nr . 32 . Samstag , den 1. Februar . 1817 .

Daiern . — Kurheffen . Frankreich . (Deputirtenkammer .) — Italien . ( Liquidation des Monte - Napoleone .) — Oestreich. ( Be -

kanntmachung der Einlösungs - und TilgungSdeputativn . ) - - Preusscn . — Rußland . — Schweiz .

V a i e r n.
München , den 28 . Jan . ( Franzos Gesandtschaft.)

Der an den hiesigen Hof ernannte kdnigl . französ. Ge¬
sandte , de Lagarde, ist mir seinem Legativnösekrctar,
Et . Mars , dieser Tage hier angekommen .

Nürnberg , den 2y. Jan . (Gelrcidepreift ) Die
Gctrcidcpreift sind auch in unsrerStadt gefallen. Das
Korn , das noch vorige Woche zu 42 fl . der Schaffe!
verkauft wurde , gilt ;ezt zq. bis Z8 fl . ; der Weizen ist
von 4Z fl . auf Z» bis 40 fl . herabgcgange» .

K n r - H e s s e n .
Kassel , den 28 . Jan . (Preuß . Gesandtschaft ) Der

kbnigl. preuß . wirkliche geheime Rath und Gesandte am
hiesigen Hefe , Hr . v . Hanlein , ist vor einigen Tagen
hier emgctre-sscn .

F r a n ? r ei ch .
Paris , den 27. Jan . (Depukittenkammer.) Heute

wird die Diskujj'. on über den die Journale betreffenden
Gesezeurwii . s in der Deputirtenkammer fortgcsczt . In
der vorgestrigen Sitzung wurde dieser Entwurf von den
HH . de St . Aldegoude , de ' Castelbasac , de la Bour -
dounape und Barthe - Labastidc mehr oder nriuder heftig
angegrisjen , von den HH . Figarol , Jaeguinot - Pampe -
lnne , d 'Hautefeinlle und Duvereier he Hauranne aber
vertheidigt . Hr . de Castclbajac sagte unter auderm :
Die Verthcile der Preßfreiheit sind längst durch meh¬
rere Publicisten erwiesen . Nach Montesquieu , diesem
mit ( 0 vielem Rechte verehrten Schriftsteller , muß je¬
der , um seine Freiheit zu genießen , sagen , und , „ in
sie sich zu erhalten , schreiben dürft » , was er denkt
Delvlme sagt in seiner Schrift über die englische Kon¬
stitution : Nur durch Preßfreiheit können die Meinun-

gen gründlich erörtert werden . Die auf solche Art aus -
gedrükte Stimme des Volks ist Gottesstimme. Wenn-
diese Wahrheiten unbestreitbar für alle Regierungen!
sind , welche Wichtigkeit müssen sie nicht für eine kon¬
stitutionelle Regierung haben , welche sich wesentlich
auf öffentliche Berarhschlagmigen gründet? Sind diese
möglich ohne Meimmgs - und Preßfreiheit ? Die Ursa¬
che des großen Einflusses , den die Journale seit dee
Revolution gewonnen haben , ist ganz einfach . Mit
Leichtigkeit gelangen sie in alle Theile des König¬
reichs , sie erfordern wenig Zeit , um sie zrz- lesen ^
sie erfüllen den einen mit Besorgnissen , den ändert«
mit Hofnungen , und sind ein Gewohichestsbedürf-
niß geworden . Welches sind die Beweggründedes Mini¬
sters ? Furcht vor Parteien ? Ich kenne keine Parteien iw
Frankreich ; ich keime nur Mißvergnügte , und inair
tauscht sich vielleicht über die Personen , unter wel¬
chen man sie sucht . Niemand fordert übrigens eins
unbeschrankte Preßfreiheit für die Journale . Giebt eS
aber keinen Mittelweg zwischen unbeschrankter und gür¬
te in er Freiheit , und findet sich dieser nicht in der Keu-
stitutiononrrnnde, . welche von Gesetzen zur Steu¬
rung des Mißbrauchs des Presse spricht ? Dis Verord¬
nung vom A . Sept . will , daß alles in die konstitutio¬
nellen Verhältnisse zurüstkehre. Heißt es aber dahiir
zurükkehren , wenn man für Gesetze stimmt, die alle
Freiheit suspcndiren ? (F . f .)

(König! . Prinzen ) Monsicnr und der Herzog vom
Angoulcme sind gestern von Eompiegne wieder irr . Paris
angekommen .

(Gen. Guillrrninot ) Der .franzos. Kommissär für"

Frankreichs östliche Gränzbenchngung , Gen. Guillemi-. ,
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« st , ist vor einigen Tagen von Basel hier eingetrvffen .
Man glaubt , daß dieses Geschäft künftigen Sommer
werde beendigt seyn können .

' ( Schiffsnachrichtkn.) Amiy . d . kam die kdn. Fregatte ,
Arethuse , aus den Antillen znrük ans der Rhede von
Brest an . Zu Toulon ist eine neapolitanische Fregatte
mit Geschenken für die Herzogin von Berry eingelan -
fen . Aus dem nämlichen Hafen ist eine kdn . Gabarre

nach Odessa abgesegclt , um Getreide zu laden .
Italien .

Rom , den 15 . Jan . ( Nuntius in Wir » ) Am

verflossenen Sonntag gier.g in der Kirche von St . Ma¬
ria in Vallicella die Konsekration des zum apostolischen
Nuntius am kaiserl . bstrcich. Hofe , Erzbischofs von

Ephes , Leardi . durch den Kardinal Morozzo , unter

Assistenz der Erzbischöffe Sceberas - Testaferrata und

Compagnoui - Marefoschi , vor sich.
Parma , den iz . Jan . (Ball ) Verflossene Wo¬

che hatte in dem Herzog !. Pallaste ein Ball statt , wozu
alle Damen und Herren von Stande in der Stadt ge¬
laden waren . J . M . die Herzogin eröfnete ihn mit dem

Hrn . Minister , und tanzte dann noch mit verschiedenen
G . oßwürdentragern , Kammerherrn , und andern zu ih¬
rem Hofstaate gehörigen Personen .

Mailand , den 2A. Jan . (Liquidation des Monte -

Napclcone w . ) Die Liquidation dos Monte - Napoleone
ifi nunmehr fast beendigt ; Oestreichsindöc - , dem Pabst
21 , Sardinien 4 , Modena 4 , und Parma 2 Prozent

z igethcilt . Der Pabst und Sardinien haben bereits un¬

terzeichnet ; die übrigen machen noch allerlei Schwierig¬
keiten , welche man jedoch von Wien aus beseitigt zu
sehen hoft . Diese Renten möchten nun wieder gut zu
plnciren seyn. Die iz Proz . rükständiger Zinsen sollen in
drei Jahren mittelst Verdoppelung der Zinszahlungen
vergütet werden . — Mde . Catalani hat zu Bergamo ,
Brescia und Mantua stark besuchte Akademien gegeben ,
worin aber , so wie vorher hier zu Mailand , die Ein¬

trittspreise nur die sonst in Italien üblichen waren . Sie

wollte .nach Venedig gehen , erhielt aber zu Verona
von unserrn Gouverneur , Grafen Sauran , eine Einladung
« ach Wien .

Folgendes ist der wesentl . Inhalt der vorgestern erwähn¬
te » Antwort der sizilian . Regierung auf das Entschadi -

gungsbegehren der vereinigten Staaten von Nordamerika :

Es fty von keinem Publieisteu jemals behauptet wor¬

den , daß die Ungerechtigkeit der Verträge und Hand¬
lungen eines Usurpators auf die von ihm unterworfe¬
nen Völker , oder auf deren rechtmäsige Beherrscher
übergehe ; es würde ohne Zweifel eine sehr trostlose
Theorie seyn , wodurch die Macht eines Feindes nicht
bloß ans die faktischen , sondern auch sogar auf die
rechtlichen Folgen ausgedehnt würde . Daß die ver¬
einigten Staaten sich ein Rcklamationsrecht gegen Mu -
rat vorbehielten , gebe ihnen keines gegen den durch
den Sieg in seine Staate » wieder cingesezten rechtmäsi -
gen Souverain ; die vereinigten Staaten hätten aller¬
dings dieses Recht zu wiederholtcmnalen gegen Murat
in Anwendung gebracht , wüßten aber wohl , daß man
auf ihre Reklamationen gar nicht geachtet ; nm so viel
weniger brauche sie daher der rechtmäsige König von
Neapel zu berüksichtigen , welcher , unablässig im
Kriegszustände gegen den Usurpator beharrend , nie¬
mals seiner Rechte verlustig , noch durch den Sieg für
die Handlungen seines Feindes verantwortlich werden
konnte . Was die Nation anbelangt , so behauptet
die neapolitanische Regierung , diese könne unmöglich
wegen der willkührlichen Handlungen desjenigen in
Anspruch genommen werden , welcher sie regiere ;
wenn die Nation die Wahl gehabt hätte , so würde
sie vielmehr für Aufrcchthaltung des guten Vernehmens
mit den vereinigten Staaten , als der damals einzigen
neutralen Macht , gestimmt haben , an welche sie ihre
aufgchäuftsn und in Folge des verhaßten Kontinental¬

systems nnverkaufbaren Produkte hätte absetzen können .
Weit entfernt , andere entschädigen zu müssen , würde

sie vielmehr ei » Recht haben , selbst Entschädigungen

zu fordern . Uebrigens geht ans einem Berichte des
Murat '

schcn Finanzministcrs , Hrn . Agar , hervor ,
daß der Befehl zur Konfiskation der amerikanischen

Schiffe und Waarcn urspninglieh von Bonaparte her -

rührcs , welcher ihn mit eigener Hand an den Rand des¬
selben Berichtes niederschrieb , worin Agar gerade das

Gegcntheil angerathen hatte . Auch war der Ertrag die¬

ser Konfiskationen nicht in den StaatSschaz geflossen ,
sondern , wie aus den Kassabüchern erhellet , auf Mu -
rats eigenen Befehl , in dessen Privatchatonlle abge¬

führt worden , um zur Bestreitung der asiatischen
Pracht seines Hofes zu dienen , ja , was noch mehr ist,
ein Theil dieser Summe wurde vermöge eines Dekrets

voll Murat zur Expedition nach Calabrien gegen de »
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rechtmäßigen König selbst verwendet , von welchem
man , sonderbar genug , Wiedererstattung fordern möch¬
te . UebrigcnS , wem ist es wohl in und ausser Europa
unbekannt , daß alle politischen Operationen der Unter¬
gebenen Bonaparte

' s unmittelbar von ihm ausgiengen ,
und daß Murat ein bloßer Vollstrecker des unumschränk¬
ten Willens seines Gebieters war ? Aus allem diesen
zieht daher die gegenwärtige Regierung von Neapel den
Schluß , daß der rechtmäßige König zu nichts verpflich¬
tet scy , und daß die neapolitanische Nation durchaus
keinen Vortheil aus diesen Konfiskationen gezogen
habe , indem der Ertrag derselben ganz und gar
durch die Launen und den Luxus Murats verschlungen
worden ist.

O e s t r e i ch .
Wien , den 25 . Jan . (Bekanntmachung drr Ein -

löfimgs - und Tilgungsdeputation . ) Von der k . k .
vereinigten Einldsnngs - und Tilgnngödepiitatiou ist
heute bekannt gemacht worden , daß von dem Papier¬
gelde , welches durch das in Folge Patents vom 29 .
Lkt . 1816 erbfuete freiwillige Anlehen zu fünf Prozent
in Kvnventionsmünze eingegangen , und auf der Stelle
durchgeschlagen worden ist , abermals der Betrag von
zehn Millionen Gulden , und zugleich auch der Betrag
von 1622 fl . Papiergeld , welchen der k. k. Rittmeister
F . W . Lohr , aus patriotischem Antriebe , dargebracht ,
und zur Vertilgung gewidmet hat , übermorgen , am
27 . d . M . , um 11 Uhr Vormittags , öffentlich vertilgt
werde» wird .

(Fürst von Schwarzenberg . ) Mit innigster Freude ,
sagt der heutige östrcich. Beobachter , melden wir , daß
es mit dem Befinden des verehrten Feldmarschalls und
Hofkricgsrathsprasidenten , Fürsten v . Schwarzenberg ,
von Tag zu Tag besser gehe. Die Folgen des paraly¬
tischen Anfalls , der ihn betroffen , haben sich bereits
so bedeutend vermindert , daß man seiner baldigen und
gänzlichen Wiedergencsung mir vollem Vertrauen entge¬
gen siebt , und gegründete Hofnung nähren darf , daß
der erlauchte Feldherr der Monarchie noch lange Jahre
in voller Kraft werde erhalten werden .

Gestern stand die Konventionsmünze zu 372 ^ .
P r e u s s e n.

Berlin , den 2z . Jan . (F . M . Graf Kalkreuth re .)
Am 22 . d . gab der F . M . Graf Kalkreuth , Gouverneur
von Berlin , einen Ball , den der König und die königl .

Familie mit ihrer Gegenwart beehrten . — Vor einigen
Lagen ist der kaiserl . östrcich. F . M . L . Graf v . Wall¬
moden von Hannover hier angekommen , und der groß -
herzogl . wcimarische Staatsminister , Graf v . Edling ,
von hier nach Weimar abgegangen . — An dem lezten
Krönungs - und Ordensfeste ertheilte der König 4 Per¬
sonen den rvthen Adlerorden 1 . Klasse ; 13 Personen 2 .
Klasse ; 42 Personen z . Klasse ; 4 Personen den Johan¬
niterorden ; 7 Personen das eiserne Kreuz 1 . Klasse ;
8Z Personen 2 . Klasse ; Z Personen das allgemeine Eh¬
renzeichen 1 . Klasse , und 4 Personen 2 . Klasse.

Rußland .

Petersburg , den 12 . Jan . (Feierlichkeiten am 1 .
WeihnaciMage .) Verwichenen Montag , am ersten Tage
des Wsihnachtsfestes und der ftstgesezten Gedächtniß -
feier der Befreiung Rußlands von den Feinden , war
des Morgens im Winterpalais eine sehr zahlreiche Ver¬
sammlung der hofsfähigen Personen . Dort ward im
Beiseyn des Monarchen und des kaiserl . Hauses die
heilige Liturgie verrichtet , und dann das für diesenTag
festgesezte Dankgebet mit Knieverbeugung aller Anwe¬
senden gehalten . Bei Anstimmung des Gesangs , Herr -
Gott dich loben wir , wurden die Kanonen abgeftuert .
An diesem Tage war in den Appartements Jyrer Maj .
der Kaiserin Maria Feodorowna glänzende Mittagsta¬
fel , zu welcher der Metropolit Amwroßji und viele der
vornehmsten Standespersonen beiderlei Geschlechts ge¬
zogen waren . Abends war die Stadt illuminirt .

( GrLnzbsnchtigung mit der Türkei .) Ans Volhynien
vernimmt man , der Kommissär der Pforte , Mirstapha
Efftudi , welcher ernannt war , die Demarkationslinie
der Gränzen des Pruth und der Donau mit zu bestim¬
men , habe sich an Ort und Stelle mit den dortigen
Behörden nicht darüber vereinigen können , und daher
seinen Bericht nach Konstantinopel gcschikt , um nähere
Verhalrungobefehle von dorther zu erwarten .

S ch w e i z .

I ü rich , den 28 . Jan . ( Acmensteuer rc .) Eine zu¬
folge Aufforderung des kleinen Rathes ans den 26 . d .
im ganzen Kanton eingesammelte allgemeine LiebeS -

steuer ertrug in den Kirchen hiesiger Stadt die Sum¬
me von 17,824 fl . 8ß - 1 h . , nebst einem goldenen Kett¬
chen , 8 fl . an Werth , und der goldenen Einfassung ei -
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ncs Medaillons . Unter dem gesteuerten Gelbe befanden
sich vhngefähr Zoos fl . in Gold . In mehreren Ge¬
meinden sammelte man aber Hausstenern , statt Kir¬
chensteuern , ein , der in vielen Gegenden des Landes
gemachten Erfahrung gemäß , daß erster ? reichlicheraus -
fallen , als leztere . In Winterthur betrug die Kirchen -

^ e»e§ etwas über 2920 fl. — Am 10. Febr . wird flch
der große Rath kathoft Konfession , und am n . der ge¬
meinsame große Rath des Kantons St . Gallen versam¬
meln . Dem erstern soll über das päbstliche , durch die
Tagsatznng abgelehnte Verlangen der Herstellung des
Stiftes St . Gallen Bericht erstattet werden .

B a de n .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Zi . Januarj Barometer Th ermometer Hygrometer W i n d Witterung überhaupt
Morgens 71
Mittags 2
Nachts ^ ir !

28Zoll 2 ^ Linien
28' Zoll 2 ^ 0 Linien
28floll zftxLinien

zH Grad über 0
Zrv Grad über 0
4 Grad über 0

92 Grad
94 Grad
96 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Staubregen
öfters Staubregen

regnerisch , trüb .

Konstanz . sVakante Aktuars - Stelle . ) Bei
diesseitigem Bezjrksamte ist eine Lktuarsstelle an Gehalt von
Zoo fl . >n Erledigung gekommen . Die Kompetenten haben
sich über ihre Fähigkeiten und gute Aufführung durch porto¬freie Einsendung ihrer Dienpzeugniffe anher auezuweisen , wel¬
ches mit dem auburch bekannt gemacht wird , daß dieser Plazsogleich vergeben werden könne.

Konstanz , den r .Z . Jon . 1317.
Gros-Her- oqüches Bezirksamt .

Heitlin .
Lahr . HB e k a n n tm a chu ngch Da man aus dem von

Hrn . Friede . Dürr unterm i . Jan . 13,7 in Umlauf aeseztenEkculaire irrig schließ -. n könnte , als fty er allein der Erbe der
bisher unter der Firma , Salomen Dürr Sohn , dahier be¬
standenen bedeutenden Weinhandlung seines verstorbenen Ba¬
kers , so sehe ich mich sowohl als des leztern Tochtermann und
Associe '

, als auch als Witerbe qer. ötb.ftk , um jeglichem Jrr -
rhum vorzubeugen , das unten ongefuatc , über die Auflösungder allen Handlung von Salcmon

'
Dürr Schn erlassene Ge¬

neral - Circulaire sowohl , als auch jenes über die neue Er¬
richtung meines eigenen Geschäfts , zur össenuichen Kcnninißzu bringen .

Lahr im Breisgau , den i . Jan . 1817.
Nachdem unser Water und Schwiegervater , Hr . SalomsnDürr Sohn , Chef der unter dieser FirM bisher hier bestan¬denen Handlung , ehülsngst mit Lode adgegangen , und uns in

Gemeinschaft diese Handlung überlassen Hut , wir ober unserm
beiderseitigen Interesse angemessen finden , diese Handlung fer¬nerhin nicht mehr in Gemeinschaft fortbeflel - en zu ° -iffe„ , sohaben wir uns entschlossen, dieselbe mir wechselseitö freund¬
schaftlichem Einv . rstäudnisse , vom heutigen Dato an , aufzulö -
fen , und jeder den,nächst, von diesem Tage an , sein besonde¬res Geschäft , und für eigene Rechnung , anzufangen , wie Sieaus den zwei beigehenden Circulairen ersehen werden .Die Liquidation der unter der Firma , Sa !. Dürr Sohn ,bestandenen alten Handlung wird von uns beiden , unter der
Firma , Friedrich Dürr und August Vogel , bis zu ihrem
gänzlichen Abschluß nech gemeinschaftlich und mit wechselseiti¬
gen ! Obligo besorgt , und daher jedes dahin gehörige Geschäft«uch immer von uns beiden Unterzeichner werden .

Indem wir dieses zu Ihrer K - nntniß bringen , und Sie
ersuchen , Sich davon gefällige Vormerkung zu machen , bitte .,« il Sie zugleich , demnach nur unseen beiden Unterschriften ,

2 verkommenden Falls , Glauben beizumsssen , und in dessen Ge -
z folg - . . Rechnungs - Saldo , mit betragenden F . . . . . . .
t auch nur . . . . uns , unter der angezcigtcn Firma , Friedrich
! Dürr und August Vogel , zu . . . . . .

Wir danken Ihnen für das uns gemeinschaftlich zeither ge¬
schenkte Zutrauen , und empfehlen uns nun auch einzeln in die
Fortdauer desselben , mit der Blisichcrung , daß wir uns beide
bemühen werden , demselben fernerhin in unser « nun beson¬
ders bestehenden Handlungen zu entsprechen.

Genehmigen Sie gefälligst dis Versicherung unsrer Achtung
j und Ergebenheit .

Friedrich Dürr und AugustVogel .

Lahr im Breiszau , den 1 . Jan . 1817.
^ Aus anliegendem Circulaire werden Sie ersehen , daß die
bisher bestandene Handlung unter der Firma von Solomon
D ürr Sohn » ufgelös , ist ; ich habe mit m - inem Schwager
und bisherigen Ässcoitt , Hrn . Friedrich Dürr , sowohl die
Fonds , als die bestehenden Waarcnlagcr , zur Hälfte geiheilt ,
und werde jezt di . s gleiche Geschäft in allen Serien Land-
und fremden Weinen , auch Laut «Produkten , für meine eigene
Rechnung , unter meinem Namen , August Vogel , foitseßen .
Hinlängliche Fonds , und die Kevwniffe , welche ich mir seit
laugen Jahren sowohl unter der Leiiuna meines Schwiegerva¬
ters , als durch di « gemeinschsftiici e Führung der Handlunz
mit ihm erworben habe , setzen mich in Stand , die Freunde ,
welche mich mit ihrem wirthrn Zutrauen beehren , zur vollkom¬
menen Zufriedenheit zu bedienen . Ich ersuche Sic , meiner
jetzigen Handlang Ihr ferneres Autroucn zu schenken , dessen
würdig mich zu beweisen mein eisriqsteS B,streben sryn wir ».

Von meiner Unterschrift bitte beste Anmerkung zu machen ,
und ihr allein Glauben bcieum - sscn .

Ich habe die Ehre , mich Ihnen mit achtungsvoller Erge¬
benheit bestens zu empfehle « .

August Vogel .

Karlsruhe . sPferde - n-n d W a g e n - V e r k au f .)
Es sind zwei Chaisen - Pferde nebst einem Berrierwagcn aus
freier Hand zu verkaufen . Wo , sagt das Zeit . Komptoir .

Kebl . sHaus - Verkauf, ) In der Stadt Kehl an der
Hauptstraße ist tätlich ein schönes zwsistöekiges Haus aus freier
Hand unter der besten Bedingung zu verkaufen ; dasselbe ist
zur Bäckerei eingerichtet , und zu jedem Gewerb und Handel
dienlich . Ist jm Gasthaus zum Rehsuß zu erfragen,
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